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ken ist auch Lisa Bauer, die ihr Fachwissen bei der Datensicherung und Erstellung der Datenbanken 
zur Verfügung gestellt hat, weiters Christoph Glanninger für die Mitarbeit bei unterschiedlichsten 
Recherchen und der Dateneingabe. Mag. Michaela Aumann und Stefanie Aumann waren bei der  
Transkription der Interviews eine große Hilfe. 

Der Domus Verlag hat durch sein professionelles Lektorat in einem sehr engen Zeitkorsett wesent-
lich dazu beigetragen, dass der Bericht rechtzeitig fertig werden konnte.

Den MitarbeiterInnen der MA 11 wird für die in allen Belangen beste Zusammenarbeit Dank aus-
gedrückt, der freie Zugang zu allen Aktenbeständen, die schnelle Abwicklung der Aktenbestellun-
gen und die kompetente Beantwortung aller Fragen seien in diesem Zusammenhang ausdrücklich 
erwähnt. Auch die Mitarbeiter der Internen Revision, der MA 2, der MA 8 und der MA 17 haben die 
Arbeit der Kommission tatkräftig unterstützt. 

Besonders erwähnenswert ist auch die Kooperation mit den Mitarbeiterinnen des Weissen Rings, 
die es ermöglicht haben, dass wir an die Zeugen herantreten konnten, und die der Kommission auch 
durch interessanten fachlichen Austausch jederzeit zur Verfügung Dank standen. 

Die Kommission dankt auch dem Rechtsanwalt Dr. Johannes Öhlböck, der es ermöglichte, mit seinen 
Klientinnen Interviews durchzuführen und dadurch aufschlussreiche Zeugenaussagen zu bekom-
men. 

Gedankt wird an dieser Stelle auch dem Verband der öffentlichen Wirtschaft und Gemeinwirtschaft 
Österreichs, in dessen Räumlichkeiten sich das Büro der Kommission einmieten konnte sowie dessen 
Mitarbeitern. 



288    Endbericht der Kommission Wilhelminenberg | Juni 2013


	Seite 287
	Seite 288

